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Kleine Anfrage 357 

der Fraktion der FDP 


betr. Privatfliegerei 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist es der Bundesregierung bekannt, daß die Privatfliegerei in 
der Bundesrepublik im Gegensatz zu einer Reihe anderer Länder 
durch bürokratische Maßnahmen stark behindert wird? 

2. Hält es die Bundesregierung für richtig, daß vor jedem Flug mit 
einem privaten Flugzeug zeitraubende Formalitäten erfüllt werden 
müssen, indem Bescheinigungen von mehreren örtlich ausein- 
anderliegenden Stellen beigebracht werden müssen? Hält es die 
Bundesregierung insbesondere für notwendig, daß die Einreichung 
eines Flugplanes, Führung eines Bordbuches und Einholung einer 
Wetterberatung vor jedem Flug bindend vorgeschrieben wird? 

3. Hält es die Bundesregierung für richtig, daß die Anforderungen 
an den Gesundheitszustand eines Privatfliegers fast ebenso hoch 
sind wie im Falle von Piloten großer Verkehrsmaschinen? 

4. Hält es die Bundesregierung für richtig, daß der Selbstbau von 
Leichtflugzeugen und deren Zulassung zum Flugverkehr durch 
die mit Verordnung des Bundesverkehrsministeriums vom August 
1953 in Kraft gesetzten Bauvorschriften aus dem Jahr 1936, 
welche keinen Unterschied zwischen privater, gewerblicher und 
militärischer Fliegerei kennen, sehr erschwert wird? 

5. Ist es der Bundesregierung bekannt, daß z. B. Frankreich, England 
und die USA für Leichtflugzeuge Regelungen und Gesetze haben, 
die den dringenden Bedürfnissen der Privatfliegerei und der Zu- 
lassungsstellen besser als unsere derzeitigen Zulassungsbestim- 
mungen entsprechen? 

6. Ist es der Bundesregierung bekannt, daß mangels geeigneter 
Regelungen über Leichtflugzeugbau und Luftverkehr der deut- 
schen Sportflugzeugindustrie ernste Nachteile, insbesondere der 
ausländischen Konkurrenz gegenüber, erwachsen? 
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7. Ist es der Bundesregierung bekannt, daß die Schaffung neuer 
Privatlandeplätze durch ein umständliches Genehmigungsverfah- 
ren, das in den Händen nicht sachkundiger, d. h. mit dem Flug- 
wesen nicht vertrauten Beamten liegt, jahrelang verzögert wird? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, durch schnelle Maßnahmen für 
Abhilfe der unter 1 bis 7 erwähnten, die Privatfliegerei entschei- 
dend hemmenden Zustände zu sorgen? 


Bonn, den 13. Mai 1957 


Dr. Bücher 

Dr, Becker (Hersfeld) und Fraktion 



